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Zeitgeschichte
Max OSE Metzger. Christuszeuge ın eıiner Z61- A4US einıge wiıchtige Briete und Dokumente, dıe
riıssenen Welt Briete Uun: Dokumente Au der bıs 1970 unbekannt gyeblıeben Die Ex1-
Gefangenschaft AZU Neuausgabe hrsg. eıner kte des SOgeNANNTLEN Volksgerichts-
un: eingel. Klaus KIENZLER. Freiburg: Her- hots AIn Sachen Dr Metzger“” In der ehemaligen
der 1991 349 Lw 36,—. DDR wurde durch das Buch VO Klaus Dro-

Max Josef Metzger gehört, W1€e Dietrich Bon- bısch, Wıder den Krıeg, erstmals aufgedeckt.
hoeffer, den wenıgen Chrıistuszeugen, dıe Neu sınd ZU Beispıiel dıe beiden etzten Briete

Metzgers, dıe unmıttelbar VOT der Hınrich-dem Nationalsozialısmus VO Anfang gelst1g
wıderstanden. Beide gerieten zunehmend ın (ung geschrieben hat Neu sınd mehrer Texte,
Kontlıkt mıt dıesem Regime, beide wurden 1943 die Metzger seiıner Verteidigung vertafßt hat
verhaftet, Metzger 1m Aprıl 1944, Bonhoeftter 1m Kıenzler hat dankenswerterweıise uch ın der
Aprıil 945 hıngerichtet. Im Zusammenhang mMıt Auflage ausgelassene Briefpassagen aufge-
der europäischen ökumenischen Versammlung NOmMMECN. Dabe! handelt sıch vorwıegend
der Kırchen iın Basel wurde neben Bonhoefter Namen und persönlıche Bemerkungen, dıe
auch Metzger als geistiger Vater dieses Treftfens Schwester Gertrudıis eiımann 1964 nıcht autf-
ZENANNL. Bonhoeffter dachte be] seiıner Konzıils- nehmen wollte, weıl dıe Betroftenen och leb-
predigt 1934 11UTr eıne Versammlung aller proö- ten Für den hıstorisch interessierten Leser sınd
testantıschen Kırchen. Metzger W dl der ©  9 das aber besonders wichtige Detauils. So ertfährt
der 1mM Advent 1939 eın evangelısch-katholisches INan, da Metzger lıebsten Dr Altons Beil
Konzıil torderte, und ‚WaTln des begonnen dıe Leıtung der Christkönigsgesellschaft 1-

Zweıten Weltkriegs. Er schrıieb den Papst, hätte. (Pralat 1D Beil ebt heute mıt
da{fß vielleicht eın Autstehen der ZaNzZCH bewufs- Jahren in Heıidelberg. Möge CI, WEeNN nıcht
ten Christenheıit VOr 1933 dıe Katastrophe hätte gefragt wurde, 1im Interesse der Sache diese FA
verhindern können. „Aber 1St diese hrı- dıskretion verzeıhen und nachträglıch billıgen.)
stenheıt? Sıe kann nıe ıhre Stimme ırksam Neu sınd auch Teıle der Korrespondenz VO  —;

heben, S1e ann keinen bestimmenden Einflu(ß Erzbischot Gröber und des Freiburger Ordına-
aut das Weltgeschehen ausuben Z Durchset- r1ats MmMIıt Berlin ın der Angelegenheit Metzger.
ZUNS der ewıgen Grundsätze uUuNsSsSeTCS Herrn, Es handelt sıch also eıne wirklıche Neu-
weıl S1e nıcht eIns iSt..  CC auflage mMıt wiıchtigen krganzungen, die INZWI1-

Die prophetische Gestalt Metzgers oilt 1ICUu schen ‚W alr alle veröftentlicht, ber relatıv
entdecken. Sıe vyewınnt heute eher noch schwer zugänglıch 30 Natürlich bleiben

Bedeutung. Um mehr Mu [114A)]  - dıe vorlie- uch einıge unsche eın solches Buch Ner-

fullt Um gleich den wichtigsten Punkt NCMN-gende Neuauflage der Gefangenschaftsbriefe
Metzgers begrüßen. In ıhnen begegnet Metzger nNnenNn Dıie Trennung VO Brief- und Dokumen-

tenteıl scheıint nıcht ylücklıch. Der Brieftteil wiırdsehr lebendig und persönlıch, iın seıner dorge tür
dıe Welt,; tür dıe Kırche und tür dıe VO  } ıhm gCc- dadurch tromm, der Dokumententeıl
yründete Gemeıinschaftt, aber auch In seıner Eın- langatmıg anchen Stellen. In der alten Aut-
samkeıt, ın seiınem Glauben un: (sottvertrauen lage annn der Leser durch die Dokumente un!
iım Angesıcht des Todes Berichte ber die Anklage, dıe Verhandlung und

Di1e Neuauflage 1ST die Auflage der Can das Urteil ul mıtvollzıehen, W 245 mıt Metzger In
genschaftsbriefe. S1e GrSELZI dıe laängst vergriffe- dıesen Tagen yeschehen 1St. Die Briete behalten

Auflage VO' 1964 Uun!: bringt darüber hın- ıhren 1t7 1mM Leben Man wiırd mıtgenommen In
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das Hın ned Her 7wıschen Todesangst und gleich Hılter und seıiner Bewegung Chancen bo-
(Gottvertrauen, 7zwıschen der 5orge seıne (ZE te  =} Deshalb 1U München 1n eıner „Vorreıter-

rolle“ der natiıonalsoz1ıalıstıschen Gewaltherr-meinschaft un! der Hoffnung auft eın UÜberleben
un: Weiterarbeiten. schaftt sehen, hält Friedrich Prinz für eıne

Eın 7zweıter Punkt DDie Kommentare sınd T „grobe Vereinfachung“; enn dıe konservatıven
SParsamı, VOTr allem be] den Dokumenten. Der Stiımmungen breıt und dıe Baye-
Leser ertährt nıcht, da: Erzbischot Gröber den riısche Volkspartei wiıdersetzte sıch 1933
Briet Metzgers VO! Oktober nıe erhalten hat längsten der sofortigen Gleichschaltung. In die-
und dafß Metzger dıesen Brief geschrieben hat, SC Oontext gerat die „Münchner Gesellschaft“
hne dıe Anklageschrift kennen. Aufßerdem ın den Blick, WI1IE S1C In den Werken VO Thomas
wufte Metzger natürlıch, da{fß dieser Brief VO Mann, Lı0n Feuchtwanger, Josef Roth überlie-
den Justizbehörden gelesen werden würde: tert wırd Wolfgang Müller erhebt dıese Gesell-
darft Iso 1Ur als iındirekte Verteidigung (Metzger schaft der Fragestellung „eIn ıdealer Nähr-
wollte dıe Rıchter VO  ; seıner Harmlosigkeıit boden für den Nationalsozialısmus?“ Seine SO7Z.1-
überzeugen) gelesen, nıcht eintach als „naıves“ alkrıtische Optik auft Kleinbürgertum, Depra-

vierte un! „Ewiggestrige“ durchstöfßt VermutL-Selbstbekenntnis Metzgers interpretiert werden.
Diese Bemerkungen sollen nıcht abschrecken, ıch nıcht die lıterarısche Ebene hın ZUuU realen

Gesellschaft. och München 1St uch damalssondern eher neugıer1g machen. Die Gefangen-
schattsbriete wırken bedrückend unı zugleich schon nıcht hne das Bürgertum ın seiınen tan-
taszınıeren S1@e., [ )as Buch ann helten, da: die en un! herausragenden Vertretern F3 beurtei-
katholische Kırche 1ın Deutschland eınen ıhrer len. Hellmuth Auerbach nımmt sıch das 'Thema
wichtigsten Blutzeugen 1m 70 Jahrhundert EeNLTL- „Vom TIrommler 7U Führer“ VOT un! legt dar,
deckt. Feneberg WI1€ sehr Hıtler eın Freund der besseren Gesell-

schaft W d}  _ Wenn Hıtler VO ıhr wen1g TNST C
OTINmMMECN wurde, schließt 1eSs nıcht AU>, da

Irrlicht ım leuchtenden München® Der Natıo- sıch be1 ıhr Umgangstormen un: Selbstbewufst-
nalsoz1ıalısmus iın der „Hauptstadt: der Bewe- seın aneıgnete. Befürchtungen der ıIn
gung“. Hrsg. BJörn MENSING und Friedrich „Meın Kampf“ preisgegebenen Ziele konnten
PRIınz. Regensburg: Pustet 1991 706 Kart. nıcht aufkommen, weıl Ian dieses Buch EeNTWE-

2 E} der nıcht las der als verstiegen 1ablehnte.
Die Frage, ob un! Inwıeweılt die Stadt Mun- Die Rolle der beıden Kırchen wiırd In Wwel e1-

hen 1ın den zwanzıger Jahren Z Aufstieg Hıt- X Beıträgen beschrieben (Björn Mensıng,
lers und ZU[r: Entwicklung der beigetra- Georg Denzler). Der Protestantısmus der Stadt
SCH habe, wırd In eıner Zeıt, die sıch auch eıner WAal, zumındest In einzelnen Vertretern, Hıtler
sozialgeschichtlichen Feldtorschung zuwendet, zugetan. „Insgesamt scheint eın Großteil der

Recht gestellt. S1e W alr auch das Thema eıner trühen Förderer Hıtlers ın München evangelısch
Reihe VO  S acht Vorträgen, die 1m Herbst 1989 SCWESCH seın“ (97) Der Dekan VO' Muüun-
VO den polıtıschen un:! kontessionellen Bıl- chen, Hermann Lembert, sSseLzte sıch ach dem
dungswerken Münchens ver:  1Enl wurden. November 1923 öffentlich für Hıtler eın.
Die 1U vorliegenden TLexte weısen auf, da{fß eıne 7Zwischen 1930 und 1933 schwankte dıe Leıtung
ernsthaftfte Antwort aut dıeses Problem nıcht 11U der evangelıschen Kırche In München eher ZW1-
Vorurteıile al  auen, sonden uch Detizite ın der schen parteipolitischer Neutralıität und aktıver
zeıtgeschıichtlichen Forschung autfdecken kann Werbung für den Natıonalsoz1ı1alısmus. Am

Die „polıtischen Rahmenbedingungen tür den Ende trug S1e durch ıhre Verkündigung ZUuULE ge1-
Aufstieg Hılters In Muüunchen“ (Karl-Ludwig stıgen Immunisıerung be1 „und stellte alleın
Ay) bılden dıe bürgerlichen Umschichtungen durch ıhre Behauptung 1M totalıtäten NS-Staat
zwıschen 1914 und 1915, die Revolution und dıe eiınen etffektiven Störtaktor dar“ Leider
Demobilisierung, dıe Inflatıon, dıe gemeınsam greift der katholische Beıtrag die eigentliche Fra-
das Bıldungsbürgertum verschreckten und gestellung nıcht auft. Für eine stichhaltıge Aussa-
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